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Summary

Traylor (1958) has classified the different forms of Bubo virginianus in South America. He
gave subspecific rank to the southernmost taxon magellanicus. Our investigations have

shown, that the latter has to be seperated from the species virginianus, as it doubtless must be

given specific rank. Bubo magellanicus is much smaller than true virginianus (e.g. spp. nacu-

rutu), with rather small talons and a small bill. Beyond that the barring of the underside is fi-

ner. The most striking difference is being found in vocalizations: B. magellanicus and B. virgi-

nianus have totally different songs. The differences have been secured by DNA-evidence
(PCR, DNA-sequences), as both species differ by nucleotide substitutions of 1.6%. Subspe-

cific differences normally vary between and 1% nucleotide substitutions.

Zusammenfassung

Traylor (1958) hat die verschiedenen Formen von Bubo virginianus in Südamerika klassi-

fiziert. Dabei gab er der südlichsten (magellanicus) subspezifischen Rang. Unsere Untersu-

chungen erbrachten, daß letztere als selbständige Art von B. virginianus abzutrennen ist. Bubo
magellanicus ist deutlich kleiner als virginianus (zum Beispiel die Unterart nacurutu), mit auf-

fallend kleinen Füßen und kleinem Schnabel sowie kürzeren Federohren. Darüber hinaus ist

die Unterseite feiner und enger gebändert. Der Hauptunterschied zwischen den beiden Arten

liegt jedoch im stimmlichen Bereich: B. magellanicus und B. virginianus haben völlig unter-

schiedliche Gesänge. Die Unterschiede lassen sich durch die DNA-Untersuchungen (PCR,

DNA-Sequenzierung) bestätigen, wobei die Basenunterschiede zwischen beiden Arten 1,6%

betragen. Subspezies variieren normalerweise zwischen und 1% Basenunterschieden.

R e s u m e n

-Taxonomia de los Buhos (Strigidae: Bubo spp.) en el Sur lc Sudamerica -

Traylor (1958) clasificaba las diferentes formas de Bubo virginianus en Sudamerica, dando
caracter subespeeffico a la forma mas austral (magellanicus). Nuestras investigaciones com-
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probaban que magellanicus tiene que ser separada de las demäs formas de virginianus como
especie distinta. Bubo magellianicus es mäs pequeno que virginianus (p.e.ssp. nacurutu) con

pies y pico notablemente mas peqenos y „orejas" mäs cortas. A parte de esto la parte ventral

es barrada mäs fina y menos ancha. La mayor diferencia se encuentra sobre todo en las voca-

lizaciones: B. magellianicus y B. virginianus tienen cantos totalmente diferentes. Se puede
comprobar dichas diferencias por investigaciones de la ADN (PCR, secuencias de la ADN),
las diferencias de la substituciön nucleotida siendo 1,6% entre las dos especies. Entre sube-

species la substituciön nucleotida varia entre y 1%.
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1. Einleitung

Nach Amadon & Bull (1988) soll auf dem gesamten amerikanischen Kontinent

nur eine einzige Uhu-Art vorkommen, die von Alaska bis Feuerland verbreitet ist:

Bubo virginianus. Traylor (1958) hat Variationen und Rassenbildung bei dieser Spe-

zies in Südamerika untersucht und kam dabei zu dem Schluß, daß der östlich der

Anden lebende Uhu Bubo virginianus nacurutu, die in Patagonien, Chile sowie in

den Anden von Feuerland bis Peru vorkommende Form dagegen Bubo virginianus

magellanicus heißen müsse. In der Tat sind nacurutu und magellanicus deutlich ver-

schieden. Beide unterscheidet rein äußerlich die deutlich verschiedene Fuß- und

Schnabelgröße sowie die unterschiedlich enge Querbänderung der Unterseite. Es ist

daher fragwürdig, die Uhus des südlichen Südamerika alle als Vertreter der Subspe-

zies nacurutu anzusehen, wie dies meist geschieht (zum Beispiel Narosky & Yzurieta

1987).

Johnson & Goodall (1967) verwenden den Namen magellanicus für die Uhus
von Chile und die angrenzenden Regionen von Argentinien und Peru, wobei sie al-

lerdings Gmelin und nicht Lesson als Autor anführen. Nach Traylor (1958) muß je-

doch Lesson als Autor der Erstbeschreibung angegeben werden. FjeldsX und Krabbe

(1990) verwenden den Namen magellanicus für die kleine Form aus Patagonien und

dem südlichen Andenbereich. Traylor beschränkte sich jedoch bei seiner Studie nur

auf morphologische Merkmale und Maße. Stimmliche Äußerungen wurden nicht

herangezogen.

Abgesehen davon, daß es überrascht, wenn eine Unterart aus der Sub-Antarktis

und dem Hochgebirge kleiner sein soll, als Rassen aus wärmeren Klimaten {magel-

lanicus ist geradezu ein Zwerg im Vergleich mit anderen Subspezies von virginia-

nus^, so sind die Volksnamen in Argentinien und Chile sehr verschieden. Sie gehen

auf indianische Ursprünge zurück und stellen somit zweifellos Lautmalereien dar.

Der Uhu heißt in Argentinien „nacurutu", in Chile „tucüquere". Der erste Name
stammt aus der Indianersprache guarani (Paraguay), der andere aus einer Sprache

der patagonischen oder feuerländischen Indios. Vieles spricht dafür, daß die Volks-

namen ihren Ursprung in der Verschiedenheit der Stimmen von nacurutu und ma-
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gellanicus haben. Obwohl in den Ländern Argentinien und Chile die gleiche Sprache

(spanisch) gesprochen wird, wurde von argentinischen Ornithologen der Name
„nacurutü" für den Uhu eingeführt, während die Chilenen den anderen Namen
wählten, vermutlich weil die Stimme der chilenischen Form anders klingt.

Dies veranlaßte einen der Verfasser (C. K.), sich näher mit den Stimmen amerika-

nischer Uhus zu befassen. Der Verdacht auf stimmliche Verschiedenheit bestätigte

sich in verblüffender Weise. Nachdem bei Eulen Lautäußerungen die wichtigsten in-

terspezifischen Isolationsmechanismen sein dürften (König 1994; Heidrich, König

& Wink 1995), muß es sich bei den Uhus des südlichen Südamerika um zwei ver-

schiedene Arten handeln!

2. Danksagung

Wir danken der Deutschen Forschungsgemeinschaft, der Gesellschaft zur Förderung des

Naturkundemuseums Stuttgart und dem Staatlichen Museum für Naturkunde Stuttgart für

Reisebeihilfen. Den Aerolineas Argentinas, der Administraciön de Parques Nacionales, der

Fundaciön Vida Silvestre Argentina und dem Museo Argentino de Ciencias Naturales „Ber-

nardino Rivadavia" in Buenos Aires danken wir für mannigfache Hilfe. Herrn Oskar Lakus

(Hambrücken) haben wir für seine Kooperation zu danken, vor allem dafür, daß wir von den

bei ihm gehaltenen Uhus Blutproben entnehmen und Tonaufnahmen sowie Fotos machen
durften. Herrn Dr. John William Hardy (Gainesville, Fla.) danken wir für die Genehmigung,
eine Aufnahme von der Kassette „Voices of New World Owls" verwenden zu dürfen. Last

not least gebührt unser Dank Frau Ingrid König (Ludwigsburg) für die Mitarbeit bei den bio-

akustischen Untersuchungen im Freiland.

3. Morphologische und bioakustische Vergleiche der Formen magellanicus

und nacurutü

3A.Bubo magellanicus (Lesson 1828)

Der Magellan-Uhu ist durch Kleinwüchsigkeit, relativ kleinen Schnabel (Culmen

unter 43 mm) und verhältnismäßig kleine Füße gekennzeichnet. Darüber hinaus ist

seine Unterseite sehr eng hell und dunkel quergebändert. Neben hellen Morphen
mit viel Weiß, gibt es recht dunkle mit bräunlicher Grundfärbung.

Nach Traylor beträgt die Flügellänge bei 9 Männchen aus Chile und Argentinien

durchschnittlich 329,0 mm (318-339 mm), bei 10 Weibchen aus der gleichen Region

im Mittel 342,9 mm (330-358 mm). Vögel aus den Anden von Bolivien und Peru

sind etwas größer (Flügel 351-380 mm). Die Schnabellänge (Culmen) beträgt bei 13

Männchen durchschnittlich um 38,0 mm (37-41 mm), bei 13 Weibchen im Mittel

39,3 mm (37-42 mm). Die Stücke der Stuttgarter Sammlung bewegen sich ebenfalls

in diesem Rahmen.

Sieht man lebende Exemplare beider Arten nebeneinander, so fallen besonders die

deutlich verschiedenen Schnabel- und Fußgrößen auf. Außerdem haben die Vögel

unterschiedliche „Gesichter" und unterschiedlich lange „Federohren" (Abb. 1, 2).

Schon diese äußeren Merkmale deuten auf spezifische Unterschiede hm.

Noch deutlicher werden diese, wenn man die Reviergesänge beider Arten ver-

gleicht. Beide Geschlechter des Magellan-Uhus äußern einen Reviergesang, der

nicht selten im Duett gebracht wird. Dieser besteht beim Männchen aus einem Dop-

pelruf „wu-büh", an den ein leises Tremolo auf „o" angehängt wird: „wu-büh-

worrrrr" (Abb. 3). Mit „Tucüquerc" läßt sich diese Lautäußerung treffend um-

schreiben. Das Weibchen singt ähnlich, nur ist das Tremolo etwas länger. Einer der
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Abb. 1. Paar von Bubo magellanicus (oben). Man beachte die relativ kurzen Federohren, die

enge Querbänderung der Unterseite sowie den kleinen Schnabel und die relativ klei-

nen Füße. - Foto: C. König.

Abb. 2. Paar von Bubo virginianus (links Cf ). Man beachte die großen Federohren, die grobe

Querbänderung der Unterseite, den mächtigen Schnabel und die geradezu riesigen

Füße. - Foto: C. König.
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Abb. 3. Gesang eines männlichen Bubo magellanicus. Cakfate, Prov. Santa Cruz, Argenti-

nien; Oktober 1987. - Aufnahme: C. König.

Verfasser (C. K.) hörte diesen Gesang mehrfach bei Calafate am Lago Argentino in

der argentinischen Provinz Santa Cruz. Die gleichen Gesangstrophen äußerten

gekäfigte Vögel (die vermutlich aus Chile stammen) in der Eulenhaltung von Herrn

O. Lakus.

3.2. Bubo virginianus nacurutu (Vieillot 1817)

Diese Unterart des Virginia-Uhus ist leicht größer als der Magellan-Uhu, mit auf-

fallend großen Füßen und deutlich kräftigerem Schnabel. Die Querbänderung der

Unterseite wirkt gröber mit weiteren Zwischenräumen. Schließlich hat der Virginia-

Uhu einen „wilderen Gesichtsausdruck", welcher durch die langen Federohren und
den mächtigen Schnabel besonders unterstrichen wird (Abb. 2).

Nach Traylor (1958) beträgt die Flügellänge bei 15 Männchen durchschnittlich

341,4 mm (330-354 mm), bei 21 Weibchen 363,1 mm (340-376 mm). Der kräftige

Schnabel mißt (Culmen) bei 14 Männchen im Mittel 45,6 mm (43-49 mm) und bei 20

Weibchen 48,8 mm (43-52 mm).
Männchen und Weibchen verfügen über einen Gesang, der häufig im Duett

geäußert wird. Er klingt beim Männchen wie „wu-bubü buh buh", beim Weibchen

wie „wu-bububü", dem nach einer kurzen Pause ein gedehntes „buh" folgt. Der er-

ste Teil vom Gesang des Weibchens läßt sich nach seinem Rhythmus sehr schön mit

„nja-curutü" umschreiben (Abb. 4, 5).

4. Molekularbiologische Ergebnisse

Die Sequenzanalyse des mitochondriellen Cytochrom b-Gens eignet sich zur

Untersuchung der Phylogenie und Systematik von Vogelarten, deren Divergenzzeit

nicht größer als ca. 20 Millionen Jahre ist (Avise, 1994). Wir haben diese Methode in

unserem Labor bereits mehrfach zu Phylogeniestudien an Eulen, Greifvögeln,

Möwen, Raubmöwen, Sturmtauchern und Kleindrosseln eingesetzt (Bi i < iisniMinr

et alii, 1993; Heidrich & Wink, 1994; Heidrich et alii, 1995, a, b; Seiboi d et alii, 1993,

1995; Wink et alii 1994; Wink, Heidrich, Kahl, Wirr & Ristow 1993; Wink, Heidrich

& Ristow 1993; Wittmann et alii 1995).

Aus Blut- und Federproben von beiden Uhu-Arten wurde die Gesamt-DNA iso-

liert. Mittels der Polymeraseketten-Reaktion (PCR) wurde das mitochondrielle

Cytochrom b-Gen amplifiziert und ein Teilstück von 960 Basenpaaren sequenziert
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Abb. 4. Gesang eines männlichen Bubo virginianus (oben). Colorado, U.S.A. 13. 10. 1980. -

Aufnahme J. T. Marshall (ARA-Records).
Abb. 5. Gesang eines weiblichen Bubo virginianus. Voliere O. Lakus (Hambrücken); März

1 995. - Aufnahme C. König.

(Tab. 1) (methodisches Vorgehen wie in Heidrich et alii, 1995 a, b). Die Nucleotid-

sequenzen der beiden Taxa unterscheiden sich an 15 Positionen, was einer geneti-

schen Distanz von 1,6% entspricht. Nach der Kalibrierung der molekularen Uhr
nach Wilson (Wilson et alii, 1987) entsprechen 2% Nucleotidsubstitutionen bei mi-

tochondriellen Genen einer Divergenzeit von ca. 1 Million Jahre; mit Vorsicht

könnte man deshalb annehmen daß sich die beiden Uhuarten vor ca. 800 000 Jahren

getrennt haben.

Beide Taxa sind offensichtlich Zwillingsarten , die aber bereits eine klare Diffe-

renzierung aufweisen. Unterschiede in ähnlicher Höhe haben wir bei Schrei- und

Schelladler (Aquila clanga - A. pomarina) und dem Kaiseradler (Aquila heliaca und

A. adalberti) gefunden (Seibold 1994, Seibold et alii im Druck), so daß wir auch hier

davon ausgehen, daß es sich bei B. magellanicus und B. virginianus um „echte" Ar-

ten handelt, zumal, wie in dieser Arbeit aufgeführt, auch die morphologischen, aku-

stischen und ökologischen Unterschiede auf denselben Sachverhalt hinweisen.

5. Erörterung der Befunde

Nachdem feststeht, daß bei Eulen stimmliche Äußerungen zu den wichtigsten in-

terspezifischen Isolationsmechanismen gehören, vielleicht sogar die allerwichtigsten

sind (König 1991, 1994; Heidrich, König & Wink 1995 a, b), liegt es sehr nahe, Bubo
magellanicus als eine von Bubo virginianus verschiedene Art anzusehen. Die geneti-
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Tabelle 1. Nucleotidsequenz des mitochondriellen Cytochrom b-Gens von Bubo magellani-

cus und B. virginiaus. - Zeichenerklärung: . = Base mit der von Gallus g. domesti-

cus identisch.

Gallus g. domesticus TTTCGGCTCC CTATTAGCAG TCTGCCTCAT GACCCAAATC CTCACCGGCC TACTACTAGC
Bubo magellanicus C G C...G.A A.C AGTA A C.C.T..
Bubo virginianus C G C...G.A A.C AGTA A C..C

Gallus g. domesticus CATGCACTAC ACAGCAGACA CATCCCTAGC CTTCTCCTCC GTAGCCCACA CTTGCCGGAA
Bubo magellanicus .GCA..T T...T ..A G TA.G T.A C A. .

Bubo virginianus .GCA. .T C...T . .A TA.G T.A C A. .

Gallus g. domesticus CGTACAATAC GGCTGACTCA TCCGGAATCT CCACGCAAAC GGCGCCTCAT TCTTCTTCAT
Bubo magellanicus. AC ....C..C T A A. .T

Bubo virginianus AC . ...C..C T A A

Gallus g. domesticus CTGTATCTTC CTTCACATCG GACGAGGCCT ATACTACGGC TCCTACCTCT ACAAGGAAAC
Bubo magellanicus ...C....A. ..A..T G T T.G A

Bubo virginianus ...C....A. ..A..T G T...T.G A

Gallus g. domesticus CTGAAACACA GGAGTAATCC TCCTCCTCAC ACTCATAGCC ACCGCCTTTG TGGGCTATGT
Bubo magellanicus A C..C A..T.. CT A ..T C. .T C.
Bubo virginianus A C..C A..T.. CT A ..T C. .T C
Gallus g. domesticus TCTCCCATGG GGCCAAATAT CATTCTGAGG GGCCACCGTT ATCACAAACC TATTCTCAGC
Bubo magellanicus C A A. .A C ..T..C G..

Bubo virginianus C A A C ..T..C G. .

Gallus g. domesticus AATTCCCTAC ATTGGACACA CCCTAGTAGA GTGAGCCTGA GGGGGATTTT CAGTCGACAA

Bubo magellanicus CC G.CC CG.. A. .G G A..T..

Bubo virginianus C..C G.C..C C.G.. A..G G ..C A..T..

Gallus g. domesticus CCCAACCCTT ACCCGATTCT TCGCTTTACA CTTCCTCCTC CCCTTTGCAA TCGCAGGTAT

Bubo magellanicus CA G..C. ....CC CCT.. .T CC.

Bubo virginianus G..A .....CC. .T..CC CCT.. .T CC.

Gallus g. domesticus TACTATCATC CACCTCACCT TCCTACACGA ATCAGGCTCA AACAACCCCC TAGGCATCTC
Bubo magellanicus C..AC T. . . . T...C C A A..CA.

Bubo virginianus C. .AC T.... T...C C A A..TA.

Gallus g. domesticus ATCCGACTCT GACAAAATTC CATTTCACCC ATACTACTCC TTCAAAGACA TTCTGGGCTT
Bubo magellanicus ...AA T C C C....T.... A.A G CC TC.

Bubo virginianus . . .AA T C C C....T.... A.A G CC TC.

Gallus g. domesticus AACTCTCATA CTCACCCCAT TCCTAACACT AGCCCTATTC TCCCCCAACC TCCTAGGAGA
Bubo magellanicus TG.A..A CT7..CC .AGC...C. G...T T.C. . .A..C
Bubo virginianus TG.A..A CT...CC .AGC...C. G...T T.C. .A..C

Gallus g. domesticus CCCAGAAAAC TTCACCCCAG CAAACCCACT AGTAACCCCC CCACATATCA AACCAGAATG
Bubo magellanicus T ? C C T ..C..C G
Bubo virginianus T ? C C T ..C..C G

Gallus g. domesticus ATATTTTCTA TTCGCCTATG CCATCCTACG CTCCATCCCC AACAAACTTG GAGGTGTACT
Bubo magellanicus ...C..C C C G A T A A
Bubo virginianus ...C..C C C A T A A

Gallus g. domesticus AGCCCTAGCA GCCTCAGTCC TCATCCTCTT CCTAATCCCC TTCCTCCACA AATCTAAACA
Bubo magellanicus G T C. .A. .A..T T..T....A C....A G..C..G..
Bubo virginianus G G..T C. .A. .A..T..AC. T...G....A C....A G..C..G..

Gallus g. domesticus ACGAACAATA ACCTTCCGAC CACTCTCCCA AACCCTATTC TGACTTCTAG TAGCCAACCT
Bubo magellanicus ...TG C CT...C CT..A CCA
Bubo virginianus ...TG C CT...C CT. .A CCA

Gallus g. domesticus TCTTATCCTA ACCTGAATCG GAAGCCAACC AGTAGAACAC CCCTTCATCA TCATTGGCCA
Bubo magellanicus A. .G A. . .G.G. .C G T..C
Bubo virginianus A..G A...G.G. .C G T..C
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virg.

mag.

Abb. 6. Verbreitung von Bubo magellanicus (eng punktiert) und Bubo virginianus (locker

punktiert) im südlichen Südamerika; nach Traylor (1958), etwas verändert. - Skizze

C. König.

sehen Distanzen bestätigen nicht nur diese Vermutung, sondern auch wiederum die

Hypothese, daß stimmliche Äußerungen bei Eulen tatsächlich eine wesentliche Be-

deutung für die Taxonomie haben.

Die Form nacurutu dürfte eine Subspezies von dem in Nord- und dem größten

Teil Südamerikas verbreiteten Bubo virginianus repräsentieren. Diese kommt im

südlichen Südamerika östlich der Anden vor, wo sie in der Provinz Buenos Aires

ihre südliche Verbreitungsgrenze zu haben scheint.

Bubo magellanicus ist in Feuerland und Patagonien relativ häufig und vor allem in

gebirgigem Gelände verbreitet. Dort lebt er sowohl in aufgelockerten Südbuchenbe-

ständen (Notbofagus), als auch in felsigem Gelände. Nordwärts zieht sich seine Ver-

breitung auf der pazifischen Seite (Chile) sowie im zentralen (hochandinen) Bereich

der Anden bis Peru, das heißt sie dürfte sich weitgehend mit dem von Traylor (1958)

angegebenen Vorkommen von magellanicus decken (Abb. 6). Im östlichen Anden-

bereich könnte sich lokal die Verbreitung beider Arten überlappen, wobei Bubo ma-
gellanicus Felslandschaften zu bevorzugen scheint.
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